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FINNISH STYLE
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Was anderswo «Mode» ist, was als Trend gehandelt und wortreich kommentiert wird, ist in Konzept + Text: Jole Fontana

Finnland selbstverständlicher Lebensstil, sogar Notwendigkeit: Funktion in der Bekleidung. Fotos: Marica Rosengärd

Sportswear-das ist kein Modewort wie «American Sportswear», sondern Normalität. Kein Tommy

Hilfiger muss den Nordländern «Nachhilfestunden in Casualwear» geben (wie es der mit ganz

und gar unspektakulären Kleidungsstücken, aber höchst cleverem Marketingkonzept berühmt

gewordene Amerikaner anlässlich seines medienwirksamen Auftritts auf dem deutschen Markt

den Europäern in Aussicht stellte). Das «Leben» bewirkt den Bekleidungsstil, wenn das Klima

rauh und der Mensch naturverbunden ist.

Die Annäherung von Sport und City, von finnischen Designerinnen und Designern interpretiertes

Thema, ergibt sich denn auch fast von allein, zumal Stoffe aus Schweizer Kollektionen für Winter

1998/99 mit beschichteten und High-tech-ausgerüsteten Spezialitäten, mit wärmenden Aspekten

und Stretch-Eigenschaften zusätzlichen Ansporn für die schon im Material realisierte

Verknüpfung von Funktion und Mode bieten.

So sehr sich die Stoff-Vorlieben und die Styling-Handschriften der einzelnen Modemacher

unterscheiden, so einig sind sie sich in der Formel, die der Funktion und der Mode gleichermassen

gerecht wird. Das Prinzip heisst «Häutungen»: je nach Wärmebedarf schält sich eine Haut aus

der anderen oder legt sich eine Schicht über die andere. Das führt nicht nur zu praktischen,

sondern zu einfallsreichen, optisch reizvollen Resultaten. Jede «Haut» kann für sich allein bestehen

- ein flauschiges Jackenfutter entpuppt sich als Reissverschluss-Kasak, das Futter eines

knöchellangen Mantels ist gleichzeitig molliges Mantelkleid, und eine abnehmbare Unterjacke

darf sich auch solo zeigen. Zwei identisch geschnittene Kurzmäntel, einmal in leichter Baumwolle,

einmal aus wetterfestem Stretchgewebe, tragen, einzeln oder übereinander gezogen, den

jeweiligen Wetterverhältnissen Rechnung. Das Innenleben der Modelle ist nie Nebensache, setzt

oft auch Farbakzente mit kontrastierender Abseite. Der Schichten-Look und die mehrfache Kom-

binierbarkeit sind die Grundlage von City Sport im Finnish Style.
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